
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig ffiWffi

ffi*m§rkstr#w #mr

La nelesh,ru ptstadt

Herrn
Bezirksbürgermeister

§E § *@ @

ffitrffiKtr§Wffie ffiffift

ri)./'(.

Id
#r\
ffi !-[a*nouer ffi

tt

-r {-t

43 Ja-Stimmen
Nein-Stimmen
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Wjahat Waraich
über
Fachbereich Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Stadtbezirksangelegenheiten
Trammplatz2

30159 Hannover

Anderungsantrag

Bothfeld-Vahrenheide

Claudia Heinrich
- Fraktionsvorsi2ende -

Eulenkamp 63
30657 Hannover
Tel.: 05111601283
claudia.heinrich@spd-bothfeld.de

Hannover, 22.08.2022

gem. §§ 12 und 32 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover zur
D ru c ksac h e Nr. 2027 I 2022: H a us h a lts plan 2023 I 2024

Technische Ausstattung in und für den Bezirksrat

Der Bezirksrat möge beschließen: ?*d. ,l

lm Haushaltsplan 2023124 werden die notwendigen Mittel zur Verfügung gestellt, um für die
üblichen Sitzungsorte der Bezirksratssitzungen die notwendige mobile fecÄnil. anzuschaffen, die
eine hybride-Tagungsform ermöglicht. Die Nutzung der TLchnik ist für die Stadtbezirksräte
optional.

Begründung:

Die zurückliegenden zwei Jahre haben deutlich gemacht das auch auf Ebene der Bezirksräte
eine Digitale Teilhabe notwendig und hilfreich bei der Ausübung dieser ehrenamtlichen Tätigkeit.
ist

Die Möglichkeit zur Durchführung der Sitzungen in Hybrider-Form ermöglicht zum einen eine
bessere Vereinbarung von politischer Tätigkeit, Familie und Beruf.
Ebenso können Menschen mit Behinderung zukünftig leichter ein politisches Ehrenamt ausüben.

Claudia Heinrich
- Fraktionsvorsitzende -
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Herrn Bezirksbürgermeister
Dr. Wjahat Waraich
im Stadtbezirk Bothfeld-Vahrenheide
über den Fachbereich Zentrale Dienste
Abt. f. Rats- und Bezirksratsangelegenheiten
18.62 03

Haushaltsplan 2023 I 2024

Anderungsantrag gemäß § 12 der Geschäftsordnung
des Rates der Landeshauptstadt Hannover
zu Drucks. Nr. 2027 12022
in die nächste Sitzung des Stadtbezirksrats
Bothfeld-Vahrenheide am 05" 1 A.2022

Bezirksratsmittel 2A2312A24 erhöhen um nicht
abgeflossene Beträge aus 202U2A21 12022 { Restmittet)

Der Bezirksrat möge beschließen:

Nicht abgeflossene Bezirksratsmittel der Jahre 2AZA-2A22, die bedingt durcl-r die Corona
Pandemie bereits genehmigt wurden aber nicht abgeflossen sind, da Maßnahmen nicht
durchgeführt konnten und auch nicht im Folgejahr nachgeholt wurden, dem Bezirksrat in
2A2312024 zur Verfügung zu stelien.

Begründung:

Aktuell ist aufgrund der gegebenen §ituation (Personalmangel, Corona-Herbst, Versorgungs-
engpässe Gas/Strom) nicht abzusehen, ob sich Einrichtungen und lnitiativeir trauen Maß-
nahmen durchzuführen, die dringend nötig wären, da der Kostenrahmen immer sehr eng ge-
setzt ist. Hier wäre es eine Möglichkeit aus den Restmitteln für die kommenden Haushalte
mehr Möglichkeiten einer Zuwendung aus Bezirksratsmitteln zu ermoglicherr.

/frq
Jutta Barth
Fraktionsvorsitzende

FraktionderChristlich-Demokratischen Union Vorsitzende:
imStadtbezirksratBothfeld-Vahrenheide JufiaBarth
der Landeshauptstadt Hannover

Lindenallee 22
30657 Hannover

Telefon: 0172 51 18526
E-Mail: jbarth.steuerberatung@outlook.de

lnternet www.cdu-hannover.de
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An den Bezirksbürgermeister
im Stadtbezirksrat Bothfeld-Vahrenheide
Herrn Dr. Wjahat Waraich

über den Fachbereich Zentrale Dienste
oE 18.62.2
Neues Rathaus, T rammplatz 2

30159 Hannover

FDP-Fraktion
im Stadtbezi rksrat Bothfeld-Vahrenheide
VorsiEender
Wolfgang Butz
KIingsöhrstr. 28
30659Hannover
Telefon (051 1) 64 97 98 0
Mobil (0163) 781 98 58
wolfqanq.butz@qmx.de

Hannover, 04.10.2022

Anderungsantrag
gem. §§ 12 und 32 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt
Hannover zur Drucksache Nr. XXXX2022: Haushalts plan 2023t2024

Digitalisierung der Bezirksratsarbeit

Der Bezirksrat möge beschließen:

lm Haushaltsplan 2023124 werden die notwendigen Mittel zur Verfügung gestellt,
um die Digitalisierung der Bezirksratsarbeit organisatorisch vorzubereiten und die
nötigen Programme zu erstellen oder anzupassen.

Begründung:

Für eine Digitalisierung unserer Arbeit reicht weder ein Rechner für jedes Mitglied,
noch die Möglichkeit von Hybridsitzungen.
Die Tagesordnung muss digital zur Verfügung gestellt werden, Unterlagen müssen auf
Knopfdruck auf dem Bildschirm erscheinen, Anderungen der Tagesordnung müssen
noch in der Sitzung eingespielt werden können, Notizen zu den
Tagesordnungspunkten müssen möglich sein und auch nach Anderung der
Tagesordnung verfügbar, Ergebnisse von Abstimmungen könnten auch sofort
eingespielt werden.
Diese Aufzählung ist nicht vollständig, aber ohne diese Grundlagen wird die
Digitalisierung nicht klappen.
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Fraktionsvorsitzender
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Anlage 10 zu Drs. Nr. 15-2634/2022

H108014
Textfeld
Änderungsantrag Haushalt 2023/2024
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Hannover, 01.1O.2022

An den
Bezirksbürgermeister im Stadtbezirk
Herr Florian Beyer (o.V.i.A.)

über den Fachbereich 18
Bereich Rats- und Bezirksratsangelegenheiten 18.62.13

AAntrag zur Haushaltssatzung 2ü23-2A24 (Drucks. Nr. 201 712424 gem. § 10 der
Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover
in die nächste Sitzung des Stadtbezirksrat Nord am 17.14.2022
Bereitstellung von mobilen Endgeräten für Mitglieder der
Stadtbezirksräte

Der Stadtbezirksrat möge beschließen :

lm Haushaltsplan 2A23D4 werden die notwendigen Mittel zur Verfügung gestellt, um alle
Mitglieder der Stadtbezirksräte (die dies wünschen) mit mobilen Endgeräten auszustatten.

Begründung:

Die politische Arbeit in den Bezirksraten ist - ebenso wie die Arbeit im Rat der Landeshaupt
stadt Hannover- durch ein großes Aufkommen an Schriftstücken gekennzeichnet. Für das Le-
sen, Bearbeiten und Entwerfen von Dokumenten im Rahmen der Bezirksratsarbeit ist oft eine
bestimmte, nicht von Haus aus gegebene, technische Ausstattung erforderlich. Die private
Hard- und Software weist vermehrt nicht die für die Bezirksratsarbeit benötigte Kompatibilität
auf. Daher ist es dringend notwendig, Mitglieder der Stadtbezirksräte bei Bedarf entsprechend
technisch auszurüsten

lm Übrigen bestehen auch rechtliche Bedenken bei der Nutzung privater Hardware. Bei ,,Fa-
miliencomputern" ist es nicht sichergestellt, dass vertrauliche lnformationen wirklich nur den
Bezirksratsmitgliedern zugänglich sind.
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Dr. Sven Abend (o.V.i.A.)






